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1 Mein Betriebspraktikum 

Über mich 

Name, Vorname 

Klasse 

Über den Praktikumsbetrieb 

Name 

Anschrift 

Praktikumsbetreuer/in 

E-Mail-Adresse Praktikumsbetreuer/in

Über meine Schule 

Name Stadtgymnasium Köln-Porz 

Anschrift Humboldtstraße 2–8 
51143 Köln 

Telefon 02203–894020 

Betreuende Lehrkraft 

E-Mail-Adresse betreuende Lehrkraft

• Denke unbedingt daran, deinen Betreuungslehrer/deine 
Betreuungslehrerin am ersten Praktikumstag zu 
kontaktieren (Telefon/E-Mail/Teams).

• Vereinbare zeitnah einen Termin für den Besuch am 
Praktikumsplatz mit deiner Lehrkraft.

• Denke daran, die Praktikumsbescheinigung am Ende deines 
Praktikums vom Betrieb ausfüllen zu lassen. Die Bescheinigung 
findet man auf der Schulhomepage unter Service > Download.

• Deine ausgefüllte Praktikumsmappe musst du spätestens 

am                               möglichst digital bei deiner 
Betreuungslehrkraft abgeben.
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2 Erwartungen 

1. Begründe, warum du dich für diese Praktikumsstelle entschieden hast.

2. Beschreibe deine Erwartungen an das anstehende Praktikum. Berücksichtige
dabei auch deine Wünsche und Sorgen.
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3 Betriebserkundung 

1. Stelle deinen Praktikumsbetrieb kurz vor.

2. Benenne die verschiedenen Berufe und ihre jeweiligen Aufgabenbereiche, die
in deinem Praktikumsbetrieb vertreten sind. Erläutere, inwiefern die Berufe in dei-
nem Betrieb sich gegenseitig ergänzen.
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3. Entscheide dich für einen Beruf in deinem Praktikumsbetrieb. Skizziere anschlie-
ßend den Berufsweg (Schulabschluss, Ausbildung, [duales] Studium, etc.), even-
tuelle Weiterbildungsmöglichkeiten, mögliche Zukunftsperspektiven, das Ge-
haltspotenzial und ggf. das gesellschaftliche Ansehen.
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4 Jugendarbeitsschutz und Kinderarbeitsschutzverordnung 

1. Überprüfe anhand des nachfolgenden Textes, ob die Regeln zum Schutz von 
Kindern und Jugendlichen an deinem Praktikumsplatz eingehalten werden. Be-
ziehe dich hierbei auf die drei Bereiche Arbeitszeit, Ruhepause und Schutz am 
Arbeitsplatz. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
2. Beurteile, inwiefern das Gesetz dich in deinem Praktikum geschützt hat und 
welche Regeln du dir zusätzlich wünschen oder ändern wollen würdest. 
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Jugendarbeitsschutz und Kinderarbeitsschutzverordnung 
Kinder und Jugendliche sind weniger widerstandsfähig als Erwachsene und dür-
fen deshalb in der Arbeitswelt nicht den gleichen Belastungen ausgesetzt wer-
den. Das Gesetz zum Schutz der arbeitenden Jugend (JArbSchG) enthält beson-
dere Regelungen zum Schutz von Kindern und Jugendlichen in der Arbeitswelt. 

Ziel des Jugendarbeitsschutzgesetzes ist es, Kinder und Jugendliche vor Überlas-
tungen zu schützen. Das Gesetz schützt deshalb junge Menschen vor Arbeit, die 
zu früh beginnt, die zu lange dauert, die zu schwer ist, die sie gefährdet oder die 
für sie ungeeignet ist. Kinderarbeit ist grundsätzlich verboten. 

Das Jugendarbeitsschutzgesetz schützt junge Menschen unter 18 Jahren. Perso-
nen unter 15 Jahren gelten als Kinder. Jugendliche sind Personen, die 15 aber 
noch nicht 18 Jahre alt sind. 

Arbeitszeit 
Für Jugendliche markiert die 40-Stunden-Woche die Obergrenze bei der Wo-
chenarbeitszeit. Der Arbeitstag von Jugendlichen darf 8 Stunden dauern und 
nicht länger.  
Ausnahme: Um am Freitag früher ins Wochenende gehen zu können, dürfen Ju-
gendliche von Montag bis Donnerstag bis zu je 8,5 Stunden beschäftigt werden. 
Damit können sie gemeinsam mit den Erwachsenen das verlängerte Wochen-
ende beginnen. 

Jugendliche dürfen grundsätzlich nur in der Zeit von 6 Uhr bis 20 Uhr beschäftigt 
werden.  

Von der Regelung 6 bis 20 Uhr sind nur Ausnahmen vorgesehen, wenn die beson-
deren Bedingungen einzelner Berufe dies erfordern. So dürfen im Bäckerhand-
werk und in Konditoreien 16-Jährige um 5 Uhr beginnen, 17-Jährige in Bäckereien 
um 4 Uhr (nicht in Konditoreien). Ab 5 Uhr oder bis 21 Uhr dürfen Jugendliche über 
16 Jahre in der Landwirtschaft tätig sein. 

Für Jugendliche gilt grundsätzlich die Fünf-Tage-Woche. Der Samstag ist generell 
arbeitsfrei. Und selbstverständlich dürfen Jugendliche im Allgemeinen auch nicht 
an Sonn und Feiertagen arbeiten. Auch hier gibt es jedoch Ausnahmen, die den 
besonderen Arbeitsrhythmus der verschiedenen Branchen und Einrichtungen be-
rücksichtigen. Zum Beispiel in Krankenanstalten, Altersheimen, Verkaufsstellen, Fa-
milienhaushalten, Gaststätten, in der Landwirtschaft und im Verkehrswesen. Wenn 
Jugendliche ausnahmsweise am Samstag, am Sonntag oder an einem Feiertag 
arbeiten, haben sie jedoch Anspruch auf einen anderen freien Tag in derselben 
Woche. 

Ruhepausen 
Zwischen Feierabend und Arbeitsbeginn am nächsten Tag müssen in jedem Fall 
mindestens zwölf freie Stunden liegen. 

Besondere Regelungen gelten für bestimmte Tätigkeiten im Kulturbereich. Dabei 
ist die gestaltende Mitwirkung Jugendlicher bis 23 Uhr zulässig. Entsprechendes gilt 
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auch für die Tätigkeit von Jugendlichen als Sportler im Rahmen von Sportveran-
staltungen. Anschließend müssen die Jugendlichen mindestens 14 Stunden unun-
terbrochene Freizeit haben. 
 

Damit die Jugendlichen sich während des Arbeitstages erholen können, haben 
sie ein Recht auf geregelte Pausen. Bei einer Arbeitszeit von mehr als 4 ½  Stunden 
müssen diese insgesamt 30 Minuten dauern. Wird mehr als 6 Stunden gearbeitet, 
betragen die Pausen insgesamt mindestens 60 Minuten. Die erste Pause muss spä-
testens nach 4 ½  Stunden eingelegt werden. Keine Pause darf kürzer als 15 Minu-
ten sein. 
 

Die Schichtzeit (Arbeitszeit + Pausen) darf grundsätzlich 10 Stunden nicht über-
schreiten. Im Gaststättengewerbe, in der Landwirtschaft, in der Tierhaltung, auf 
Bau und Montagestellen darf die Schicht 11 Stunden dauern. 
 

Schutz am Arbeitsplatz 
Jugendliche dürfen nicht mit gefährlichen Arbeiten beschäftigt werden. Vor al-
lem nicht mit Arbeiten, die ihre psychische oder physische Leistungsfähigkeit über-
steigen oder die mit besonderen Unfallgefahren verbunden sind. Das gleiche gilt 
für Tätigkeiten, bei denen Jugendliche außergewöhnlicher Hitze, Kälte und Nässe 
ausgesetzt sind oder gesundheitsschädlichem Lärm, gefährlichen Strahlen und 
gefährlichen Arbeitsstoffen. 
 

Vor Beginn der Beschäftigung ist eine Unterweisung erforderlich über Unfall- und 
Gesundheitsgefahren, denen Schülerinnen und Schüler bei der Beschäftigung 
ausgesetzt sind, sowie über die Einrichtungen und Maßnahmen zur Abwendung 
dieser Gefahren. 
 

Eine ausreichende Aufsicht durch fachkundige erwachsene Personen ist sicher-
zustellen. 
 

Die Einhaltung des Jugendarbeitsschutzgesetzes wird durch die Aufsichtsbehörde 
(z. B. Gewerbeaufsichtsamt, Amt für Arbeitsschutz, im Bergbau: Bergamt) über-
wacht. Die Anschrift der zuständigen Aufsichtsbehörde muss vom Betrieb be-
kanntgegeben werden. Verstöße gegen das Jugendarbeitsschutzgesetz können 
als Ordnungswidrigkeiten oder, in schweren Fällen, auch als Straftaten verfolgt 
werden. 
 

Quelle: Bundesministerium für Arbeit und Soziales (2023) 
  



9 

5 Unfallschutz 

Notiere nachfolgend die Bedeutung aller Schilder. Kreuze an, ob du die jeweili-
gen Schilder in deinem Betrieb finden kannst. Notiere zusätzlich, wo du sie gefun-
den hast. Ergänze bei Bedarf fehlende Schilder, die du in deinem Praktikumsbe-
trieb findest. 

Bedeutung: 
__________________________ 
In meinem Betrieb gefun-
den? Ja ☐ Nein ☐ 
Wenn ja, wo? 
_________________________ 

Bedeutung: 
__________________________ 
In meinem Betrieb gefun-
den? Ja ☐ Nein ☐ 
Wenn ja, wo? 
_________________________ 

Bedeutung: 
__________________________ 
In meinem Betrieb gefun-
den? Ja ☐ Nein ☐ 
Wenn ja, wo? 
_________________________ 

Bedeutung: 
__________________________ 
In meinem Betrieb gefun-
den? Ja ☐ Nein ☐ 
Wenn ja, wo? 
_________________________ 

Bedeutung: 
__________________________ 
In meinem Betrieb gefun-
den? Ja ☐ Nein ☐ 
Wenn ja, wo? 
_________________________ 

Bedeutung: 
__________________________ 
In meinem Betrieb gefun-
den? Ja ☐ Nein ☐ 
Wenn ja, wo? 
_________________________ 

Bedeutung: 
__________________________ 
In meinem Betrieb gefun-
den? Ja ☐ Nein ☐ 
Wenn ja, wo? 
_________________________ 

Bedeutung: 
__________________________ 
In meinem Betrieb gefun-
den? Ja ☐ Nein ☐ 
Wenn ja, wo? 
_________________________ 

Bedeutung: 
__________________________ 
In meinem Betrieb gefun-
den? Ja ☐ Nein ☐ 
Wenn ja, wo? 
_________________________ 

Bedeutung: 
__________________________ 
In meinem Betrieb gefun-
den? Ja ☐ Nein ☐ 
Wenn ja, wo? 
_________________________ 

Bedeutung: 
__________________________ 
In meinem Betrieb gefun-
den? Ja ☐ Nein ☐ 
Wenn ja, wo? 
_________________________ 

Bedeutung: 
__________________________ 
In meinem Betrieb gefun-
den? Ja ☐ Nein ☐ 
Wenn ja, wo? 
_________________________ 
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Bedeutung: 
__________________________ 
In meinem Betrieb gefun-
den? Ja ☐ Nein ☐ 
Wenn ja, wo? 
_________________________ 

Bedeutung: 
__________________________ 
In meinem Betrieb gefun-
den? Ja ☐ Nein ☐ 
Wenn ja, wo? 
_________________________ 

Bedeutung: 
__________________________ 
In meinem Betrieb gefun-
den? Ja ☐ Nein ☐ 
Wenn ja, wo? 
_________________________ 

Bedeutung: 
__________________________ 
In meinem Betrieb gefun-
den? Ja ☐ Nein ☐ 
Wenn ja, wo? 
_________________________ 

Bedeutung: 
__________________________ 
In meinem Betrieb gefun-
den? Ja ☐ Nein ☐ 
Wenn ja, wo? 
_________________________ 

Bedeutung: 
__________________________ 
In meinem Betrieb gefun-
den? Ja ☐ Nein ☐ 
Wenn ja, wo? 
_________________________ 

Bedeutung: 
__________________________ 
In meinem Betrieb gefun-
den? Ja ☐ Nein ☐ 
Wenn ja, wo? 
_________________________ 

Bedeutung: 
__________________________ 
In meinem Betrieb gefun-
den? Ja ☐ Nein ☐ 
Wenn ja, wo? 
_________________________ 

Bedeutung: 
__________________________ 
In meinem Betrieb gefun-
den? Ja ☐ Nein ☐ 
Wenn ja, wo? 
_________________________ 

Bedeutung: 
__________________________ 
In meinem Betrieb gefun-
den? Ja ☐ Nein ☐ 
Wenn ja, wo? 
_________________________ 

Bedeutung: 
__________________________ 
In meinem Betrieb gefun-
den? Ja ☐ Nein ☐ 
Wenn ja, wo? 
_________________________ 

Bedeutung: 
__________________________ 
In meinem Betrieb gefun-
den? Ja ☐ Nein ☐ 
Wenn ja, wo? 
_________________________ 
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6 Wochenübersicht 

Beschreibe so detailliert wie möglich deine Tagesabläufe in beiden Praktikums-
wochen. 

Erste Praktikumswoche 
Wochentag, 

Datum Tagesablauf 

Damit dein Tagesablauf 
nachvollziehbarer wird, 
kannst du einen Grund-
riss deines Arbeitsplatzes 
ergänzen. 
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Beschreibe so detailliert wie möglich deine Tagesabläufe in beiden Praktikums-
wochen. 

Zweite Praktikumswoche 
Wochentag, 

Datum Tagesablauf 
Damit dein Tagesablauf 
nachvollziehbarer wird, 
kannst du einen Grund-
riss deines Arbeitsplatzes 
ergänzen. 
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7 Vergleich Schul- und Praktikumswoche 

Vergleiche deine erste Praktikumswoche mit einer Schulwoche. Wähle dazu aus folgenden Vergleichskriterien min-
destens fünf aus: Aufstehzeiten, Anreise, Arbeitszeiten, Tätigkeiten, Pausenzeiten, soziale Kontakte, Vor-/Nachberei-
tung, Feierabend. 

Vergleichskriterium Schulwoche Praktikumswoche 
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8 Beschreibung eines Arbeitsvorgangs 

Beschreibe so präzise und detailliert wie möglich einen Arbeitsvorgang, den du 
im Laufe des Praktikums durchgeführt hast. Berücksichtige dabei auch Vorberei-
tungen, die du im Vorfeld getroffen hast. 

Überschrift 
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9 Interview mit einem Mitarbeiter/einer Mitarbeiterin 

Führe ein Interview mit einer Person deiner Wahl aus deinem Praktikumsbetrieb. 
Stelle mindestens fünf offene Fragen, die dich interessieren. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Offene Fragen sind Fragen, die 
nicht mit Ja oder Nein beantwortet 
werden können und somit die Be-
fragten zum Nachdenken veran-
lassen. So erhältst du mehr Infor-
mationen von den Interviewten. 
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10 Auswertung und Reflexion 

Reflektiere dein Betriebspraktikum anhand der nachfolgenden Fragen. 

1. Beziehe dich auf deine eingangs formulierten Erwartungen (S. 3). Inwiefern ha-
ben sich deine Wünsche und Sorgen bewahrheitet?

2. An welcher Stelle konntest du deine Interessen, Fähigkeiten und Stärken in dei-
nem Praktikum einbringen?
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3. Inwiefern beeinflusst das Praktikum deine zukünftigen Berufsvorstellungen und
-wünsche? Was bedeutet das für die kommenden Monate/Jahre für dich persön-
lich?

4. Begründe, ob du ein Praktikum in deinem Betrieb weiterempfehlen würdest.
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12 Impressum 

Im Auftrag der Fachschaft Sozialwissenschaften 
M. Brand und G. Vatancı

In Zusammenarbeit mit dem Berufsorientierungsteam
C. Hunger

Deckblatt: canva.com 

Stand: Januar 2024 
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13 Bewertungsbogen – Betriebspraktikum 10 

Name, Klasse + + + o – – – 
Erwartungen ☐ ☐ ☐ ☐ ☐
Betriebserkundung ☐ ☐ ☐ ☐ ☐
Jugendarbeitsschutz und 
Kinderarbeitsschutzverordnung ☐ ☐ ☐ ☐ ☐
Unfallschutz ☐ ☐ ☐ ☐ ☐
Wochenübersicht ☐ ☐ ☐ ☐ ☐
Vergleich Schul- und Praktikumswoche ☐ ☐ ☐ ☐ ☐
Beschreibung eines Arbeitsvorgangs ☐ ☐ ☐ ☐ ☐
Interview mit 
einem Mitarbeiter/einer Mitarbeiterin ☐ ☐ ☐ ☐ ☐
Auswertung und Reflexion ☐ ☐ ☐ ☐ ☐
Grammatik, Rechtschreibung, Zeichenset-
zung, Syntax, Ausdruck, Fachsprache ☐ ☐ ☐ ☐ ☐

Ergänzende Rückmeldung 

Die nicht fristgerechte Abgabe der Praktikumsmappe 
führt automatisch zur Herabsetzung um eine P-Stufe. 

Zeugnisbemerkung 
☐ P1: Die Schülerin/der Schüler hat bei der Bearbeitung der Praktikumsmappe
den gestellten Anforderungen über allen Maßen genüge geleistet.
☐ P2: Die Schülerin/der Schüler hat bei der Bearbeitung der Praktikumsmappe
den Anforderungen in hohem Maße genüge geleistet.
☐ P3: Die Schülerin/der Schüler hat bei der Bearbeitung der Praktikumsmappe
den Anforderungen genüge geleistet.
☐ P4: Die Schülerin/der Schüler hat bei der Bearbeitung der Praktikumsmappe
die notwendige Sorgfalt und Leistungsbereitschaft vermissen lassen.

– auszufüllen von der Betreuungslehrkraft –
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